
WebHook Anleitung – Echobot CONNECT  

1. Was sind WebHooks? 
Im Allgemeinen sind WebHooks nicht-standardisierte Verfahren zur Kommunikation von Servern. Sie 

werden in der Regel durch ein Ereignis ausgelöst, wie z. B. durch einen Klick auf eine Schaltfläche 

durch einen Benutzer oder durch einen abgegebenen Kommentar auf einer Seite. 

Wenn dieses Ereignis auftritt, erstellt die Quellseite eine HTTP-Anforderung an die für den WebHook 

konfigurierte URL. 

Administratoren oder Benutzer können die URL so konfigurieren, dass Ereignisse, die auf einer 

Website stattfinden, aufgerufen werden. Da WebHooks HTTP (s) verwenden, können sie in einen 

Web-Service integriert werden, ohne, dass eine neue Infrastruktur hinzugefügt werden muss. 

Bei Echobot stellen wir verschiedene WebHooks zur Verfügung, die bei einem Benutzer, welchen Sie 

als Administrator verwalten, an Ihr System zurückgerufen werden können. 

Hinweis: Unser System kommuniziert diese Aktionen über einen HTTPS-Post an Ihr System (HTTP 

wird nicht unterstützt), welcher einen JSON-Code mit Informationen über das vom Benutzer 

ausgelöste Ereignis beinhaltet. 

Ihr System muss in der Lage sein, POST-Daten zu empfangen (z. B. über ein Skript auf Ihrer Webseite) 

und muss ein gültiges SSL-Zertifikat besitzen. Wenn Sie ein kostenloses SSL-Zertifikat für diesen 

Zweck benötigen, klicken Sie hier. 

WebHooks sind nur für Kunden mit mindestens fünf User Lizenzen verfügbar. 

2. Welche WebHooks können aktiviert werden? 
Für CONNECT stehen derzeit zwei WebHooks zur Verfügung:  

 Firmendaten-Synchronisation 

 Mitarbeiterdaten-Synchronisation 

Administratoren eines CONNECT-Accounts können diese über Einstellungen -> Konto -> Integration, 

konfigurieren. 

Alle weiteren Benutzer haben keinen Zugriff auf diese Konfiguration 

HINWEIS: Wenn Sie die WebHooks aktivieren, wird eine Synchronisationstaste neben dem 

vorhandenen Export / Download-Button (für Firmen und Mitarbeiter) hinzugefügt. Alle über 

WebHooks gesendeten Daten werden zu der Exportstatistik des Benutzers gezählt. 

 

3. Datensynchronisation mit WebHooks 
Die Synchronisation von Kontakt und Firmendaten läuft in drei Schritten ab.  

3.1 Echobot-CONNECT Account vorbereiten 

3.2 Datenquelle auswählen - Welche Daten sollen synchronisiert werden? 

3.3 Zielquelle einrichten – In welches System sollen die Daten integriert werden? 

https://letsencrypt.org/


Sollten bei Ihnen während der Einrichtung Fragen auftauchen, melden Sie sich per E-Mail an 

service@echobot.de oder rufen Sie uns an: +49 721 500 57 500. 

3.1 Echobot-CONNECT Account vorbereiten 
Melden Sie sich in CONNECT an und gehen Sie auf Einstellungen -> Account Einstellungen  

 

 

 

 

Anschließen finden Sie im unteren Abschnitt der Seite die Möglichkeit, zwei URLs einzutragen und zu 

aktivieren. 
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Wird der markierte Bereich nicht angezeigt, wenden Sie sich bitte an service@echobot.de. 

Um die Funktion zu testen, können Sie sich unter https://requestb.in/ einen Link generieren, welchen 

Sie in beide URL Felder eintragen. Bitte beachten Sie, dass Sie „http“ zu „https“ manuell ändern. 

Aktivieren Sie anschließen beide URLs durch klicken auf den Aktivieren-Button.  

Wenn Sie nun eine Firma mit CONNECT aufrufen, erscheint ein neuer Button „Firmendaten bzw. 

Mitarbeiter synchronisieren“. 
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Wählen Sie einen Datensatz aus und klicken Sie den markierten Button. Sie finden die exportierten 

Daten jetzt unformatiert unter dem von Ihnen generierten Link vor. 

 

Dieselben Daten erhalten Sie auch über die Excel-Exportfunktion. Im nächsten Schritt zeigen wir 

Ihnen, wie Sie diese Daten mit Hilfe des Dienstes „Zapier“ formatiert zugesendet bekommen. 



3.2 Datenquelle in Zapier auswählen 
Besuchen Sie die Seite: https://zapier.com/ und melden Sie sich kostenfrei an. Zapier unterstützt 

derzeit mehr als 800 verschiedene Tools darunter auch Echobot CONNECT. Da sich die Echobot 

CONNECT App noch in der Beta-Phase befindet, bitten wir Sie, sich per E-Mail durch unser Service-

Team (service@echobot.de) freischalten zu lassen. Ab Q3 in 2017 wird diese Freischaltung nicht 

mehr notwendig sein. 

Nachdem Sie für die Echobot CONNECT App freigeschaltet sind, klicken Sie oben im Fenster auf den 

Button:  

 

Im ersten Schritt wählen Sie nun die Ursprungsquelle der Daten aus. Geben Sie „Echobot“ in die 

Suchzeile ein und wählen Sie den Eintrag Echobot CONNCET aus. 

 

Im nächsten Schritt können Sie sich für die Synchronisation von Firmendaten oder Mitarbeiterdaten 

entscheiden. Wählen Sie „Company Data Sync“ aus, um Firmendaten zu synchronisieren, oder 

„Contact Data Sync“ für die Synchronisation von Kontaktdaten.  

HINWEIS: Wir werden die folgenden Schritte anhand der „Company Data Sync“ erklären. für „Contact 

Data Sync“ ist die Vorgehensweise nahezu identisch. 
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Bestätigen 

Sie mit einem Klick auf „Save + Continue“. 

Im nächsten Schritt erhalten Sie einen generierten Link. Kopieren Sie diesen Link und fügen Sie ihn in 

Ihren Einstellungen, wie unter Schritt 3.1 beschrieben, in das vorgegebene Feld in der Echobot 

CONNECT Schaltfläche ein.  

 

 



Klicken sie auf „Aktivieren“. 

Synchronisieren Sie im Anschluss zu Testzwecken eine Firma. Rufen Sie dafür in Ihrem Echobot 

CONNECT eine Firma auf und klicken Sie auf den „Firmendaten synchronisieren“ Button neben dem 

Firmennamen. 

 

HINWEIS: Falls Sie die Einrichtung für die Synchronisierung von Mitarbeiterdaten vorgenommen 

haben, wählen Sie in diesem Schritt einen Mitarbeiter aus und klicken Sie auf den „Mitarbeiter 

synchronisieren“ Button. Dieser Button befindet sich direkt über der Mitarbeiteransicht. 

Kehren sie anschließen wieder zu Zapier zurück. Klicken Sie dort auf den Button „OK, I did this“. 

Binnen weniger Sekunden erscheint folgende Meldung: 

 

Ist dies nicht der Fall, starten Sie erneut eine Firmensynchronisation über Echobot CONNECT. 

Klicken Sie anschließen auf „Continue“. 

HINWEIS: Sie haben jetzt gelernt, wie Sie die Synchronisation von Firmendaten einrichten. Wenn Sie 

zusätzlich auch die Möglichkeit nutzen möchten, Mitarbeiterdaten zu synchronisieren, erstellen Sie 

einen neuen ZAP und führen Sie den kompletten Schritt 3.1 erneut durch, wählen Sie dieses Mal 

„Contact Data Sync“ aus.  



ACHTUNG: Der ZAP muss vorher vollständig abgeschlossen werden. Führen Sie erst einen der 

Schritte unter 3.3 mit Ihrem bestehenden ZAP durch, bevor Sie einen neuen erstellen, ansonsten 

wird der aktuelle ZAP nicht gespeichert. 

3.3 Datenexport mit Zapier 
Zapier bietet verschiedene Möglichkeiten, Daten mit Hilfe von über 800 Apps zu exportieren. Eine 

Auswahl stellen wir Ihnen im Folgenden vor. 

3.3.1 Export der Daten via E-Mail 
Nachdem Sie im vorherigen Schritt ausgewählt haben, woher die Daten stammen, wählen Sie im 

nächsten Schritt aus, wie die Daten exportiert werden sollen. Auch hier steht Ihnen eine Vielzahl von 

Apps zur Verfügung. In diesem Beispiel wollen wir die Daten per E-Mail übermitteln. 

Wählen Sie hierzu die App „Email“ aus. Klicken Sie im nächsten Schritt auf „Save + Continue“. 

 

 

 

Jetzt erhalten Sie die Möglichkeit, die ausgehende E-Mail anzupassen. Im Folgenden sind beispielhaft 

die ersten drei Felder erklärt. 



1. „To“: Tragen Sie hier die Empfängeradresse ein, welche die E-Mail mit den Daten erhalten 

soll. 

2. „Subject“: Hier tragen Sie den Betreff der E-Mail ein. Über den Button auf der rechten Seite 

haben Sie die Möglichkeit Felder, welche mit den synchronisierten Daten gefüllt werden 

können, hinzuzufügen. 

3. „Body (HTML or Plain)“: Hier wählen Sie aus, welche Informationen Sie in der E-Mail erhalten 

möchten und können diese strukturieren. Wählen Sie hierzu die benötigten Felder über den 

„insert a field“ Button auf der rechten Seite aus. Sie können die Felder per HTML oder 

einfachem Text strukturieren. 

Ein Beispiel hierfür könnte folgendermaßen aussehen: 

 

Klicken Sie anschließen auf „Continue“. Auf der nächsten Seite sehen Sie eine Vorschau Ihrer E-Mail. 

Wenn Sie mit dem Ergebnis noch nicht zufrieden sind, können Sie mit einem Klick auf „Edit 

Template“ im linken Menü jederzeit das Template ändern. Klicken Sie auf „Create & Continue“ um 

sich eine Test-E-Mail zusenden zu lassen oder überspringen Sie den Test durch einen Klick auf „Skip 

Test & Continue“.  



Nachdem Sie diesen Schritt abgeschlossen haben, klicken Sie auf „Continue“ oder „Finish“. Nun wird 

folgender Bildschirm angezeigt. 

 

Nach einem Klick auf „OFF“ ist Ihre Einrichtung abgeschlossen. 

3.3.2 Integration der Daten in Microsoft Dynamics 
Neben dem Export per E-Mail, können Sie die Daten auch direkt in Ihr Microsoft Dynamics 

integrieren. Wählen Sie dafür als Action App „Microsoft Dynamics CRM“ aus.  

HINWEIS: Damit Sie in der späteren Template-Erstellung direkt einen Ansprechpartner hinzufügen 

können, sollten Sie als Datenursprungsquelle in Schritt 3.2 „Contact Data Sync“ ausgewählt haben 

und neue Leads aus Ansprechpartnern generieren. 

 



 

Microsoft Dynamics bietet Ihnen fünf verschiedene Möglichkeiten die Daten zu integrieren. Sie 

können neue Leads, Kontakte und Accounts anlegen oder vorher überprüfen, ob die Daten bereits in 

Microsoft Dynamics vorhanden sind und nur bei Bedarf ein neuer Datensatz erstellt werden soll.  

In unserem Beispiel legen wir direkt einen neuen Lead an. Bestätigen Sie Ihre Auswahl mit einem 

Klick auf „Continue“. 

Anschließend werden Sie aufgefordert sich mit Ihrem Microsoft Account zu verbinden.

  

Klicken Sie auf „Connect a New Account“ und folgend Sie den Anweisungen. 



Wenn Ihr Verknüpfungsvorgang abgeschlossen ist, gelangen Sie durch einen Klick auf „Continue“ 

wieder auf die Seite, auf der Sie das Template für Ihre Integration erstellen können.

 

Füllen Sie die Felder Ihren Anforderungen entsprechend aus und fahren Sie durch „Continue“ fort. 

Anschließend haben Sie die Möglichkeit, die Integration zu testen. Sobald sie erfolgreich war, 

aktivieren Sie im letzten Schritt Ihren ZAP. 

 


